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X
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Von entwässertem Laubwald umgeben, hat sich im südwestlichen Teil eines ehemals großen Moores ein Gebüsch-Bruchwald-Komplex auf 
den überwiegend schwach eutrophen feuchten bis nassen degradierten Torfen ausgebildet. Das Gelände ist durch flache Handtorfstiche 
leicht reliefiert (Balken und flache Senken wechseln). Es dominiert ein Grauweiden-Feuchtgebüsch. Eine Krautschicht ist überwiegend nur 
spärlich ausgebildet, aber es gibt auch sumpfseggen- bzw. sumpfreitgrasreiche Bereiche. Kleinflächig verzahnt ist ein mittelalter feuchter 
Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit einzelnen Birken. Am westlichen Rand ist ein sumpffarnreiches Schilf-Landröhricht 
ausgebildet. 
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Glyceria fluitans
Phragmites australis Poa trivialis Solanum dulcamara

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elata
Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Lycopus europaeus Salix alba
Salix pentandra Sphagnum palustre Thelypteris palustris Urtica dioica


